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I. Organisation der Doppelstunden

Jede Doppelstunde besteht aus drei Teilen, einem theoretischen, einem praktischen und einem Reflexionsteil im Plenum. Teil 1 und 2 werden jeweils von einer Expertengruppe vorbereitet und geführt. Teil 3 findet unter Leitung des Dozenten statt, wobei die Expertengruppe auch als Ansprechpartner fungiert. Verpflichtende Vorbesprechung in der Sprechstunde der Vorwoche am Mittwoch, 13-14, Schellingstr. 5/I oder nach Anmeldung am Mittwoch von 12-13.

1. Theoretischer Teil (ca. 15-30 min)

Referat von max. 10 min zur didaktischen Basisliteratur (ein oder zwei Aufsätze; siehe nachfolgender Sitzungsplan). Dazu ist ein knappes Thesenpapier (Reduktion ist wesentlicher Teil des Didaktischen!) zu gestalten, das zu Beginn max. drei Grundaussagen (als Art Abstract) und am Ende drei problematisierende Fragen ans Plenum (zur vertiefenden Diskussion) enthält. 

Die Diskussion auf Basis dieser Fragen kann sich entweder an den Referatsteil anschließen oder erst im Teil 3 stattfinden.

Alle anderen TeilnehmerInnen sind zum Lesen der Basisliteratur verpflichtet. In der Vorstunde teilt dazu die ReferentIn einen Zettel mit drei bis sechs Reproduktionsfragen zu den Basisliteraturtexten aus, die jede/r in der Stunde beantworten kann und soll.

2. Praktischer Teil (ca. 45 min)

Der praktische Teil dient der Anwendung und Veranschaulichung des theoretischen Teils im Sinne einer Simulation. Er wird ebenfalls von der Expertengruppe geleitet und durchgeführt. Dazu ist eine Stunde von ca. 45 min zu konzipieren und zu gestalten (wenn möglich mit Sequenzierung), die alle TeilnehmerInnen aktiviert (Arbeitsblätter mit Arbeitsaufträgen für EA, PA oder GA; Methodenwechsel).

Sofern im theoretischen Teil mehrere Konzepte vorgestellt wurden, bieten sich Gruppenarbeiten zu diesen an, um die unterschiedlichen Zugänge erfahrbar zu machen. Den Arbeitsgruppen soll Gelegenheit gegeben werden, ihre Ergebnisse vorzustellen (Zeitplanung beachten!).

3. Reflexionsteil im Plenum (ca. 15-30 min)

Abschließend kann hier – vor dem Hintergrund seiner simulierten Anwendung - die Diskussion zum Referatsteil stattfinden oder , falls dies bereits geschehen ist, sofort zur Reflexion und Evaluation von Theorie und Praxis weitergeschritten werden. Leitfragen sollten dabei sein: Anwendbarkeit (vertikal = Altersstufen; horizontal = Gegenstände), Vorteile und Nachteile, politische und ideologische Prämissen.

II. Scheinerwerb

· regelmäßige Teilnahme (max. zweimaliges, entschuldigtes Fehlen (Entschuldigung per E-Mail bis zum Vortag)

· Übernahme und erfolgreiche Durchführung einer Präsentation (siehe Organisation der Doppelstunden) nach Vorbesprechung

· bestandene Klausur (90 min) am letzten Sitzungstag: Stoff sind die vorgestellten, fachdidaktischen Basistexte der Sekundärliteratur , evtl. behandelte Primärtexte sowie die gesicherten und fixierten Ergebnisse der Reflexion. In der Vorwoche der Klausur wird eine Beispielsklausur ausgegeben und besprochen. Die Klausur kann einmal in einem Folgesemester wiederholt werden.

Sprechstunde: Mittwoch 12/13-14, Schellingstr. 5/I R101, Tel.: 2180-5034

E-Mail: melwolf@gmx.net
III. Kommentierte Auswahl- und Basisliteraturliste

1. Deutschdidaktik allgemein
Abraham, Ulf et al.: Praxis des Deutschunterrichts. Arbeitsfelder – Tätigkeiten – Methoden, 6. überarb. u. erw. Aufl., Donauwörth 2009.(gute Praxisanwendung als Ergänzung zu Kämper-van den Boogart, obwohl die Bereiche nicht ganz deckungsgleich)

Beisbart, Ortwin / Marenbach, Dieter: Bausteine der Deutschdidaktik. Ein Studienbuch, 3. überarb. u. erw.. Aufl., Donauwörth 2009. (Aufsatzsammlung; einfach verständlich; geht vom modernen Kompetenzmodell und der gesellschaftlichen Rolle von Deutschunterricht aus; schreitet in exemplarischer Weise von der Theorie zur Praxis, stets sehr praxisreflexiv; Bausteine sind einzeln lesbar; mit Aufgabenteilen)

*Kämper-van den Boogaart, Michael (Hg.): Deutschdidaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. überarb. Aufl., Berlin 2008. (Aufsatzsammlung; behandelt die meisten studienrelevanten Themenblöcke in einzeln lesbaren Aufsätzen; fasst dabei die wichtigsten theoretischen Positionen in klarer Weise zusammen; reine Theorie)

Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007. (Aufsatzsammlung; behandelt die drei Grunddisziplinen der Deutschdidaktik und deren Themenfelder in Einzelaufsätzen verschiedener Autoren und konzentriert sich auf den Grundkompetenzerwerb; eher für LA Grundschule, aber auch als Ergänzung anderer LA zu empfehlen)

Gonschorek, Gernot / Schneider, Susanne: Einführung in die Schulpädagogik und Unterrichtsplanung, 5. Aufl., Donauwörth: Auer 2007.

2. Literatur- und Mediendidaktik

Abraham, Ulf / Kepser. Matthis: Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einführung, 3. neu bearb. u. erw. Aufl., Berlin: ESV, 2009. (Einführung; beide Autoren führen systematisch in die wichtigsten Themenfelder der Literatur- und Mediendidaktik ein; Zentrum ist das Literaturkonzept und seine didaktische Problematisierung)

Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006.

Paefgen, , Elisabeth K.: Einführung in Literaturdidaktik, 2. erw. Aufl., Stuttgart: Metzler, 2006. (Einführung; legt Wert auf und ist bekannt für ihre historische Darstellung; Diskussion der aktuellen Positionen; Kanondiskussion)

3. Unterrichtsplanung und Methoden
Beste, Gisela (Hg.): Deutschmethodik. Handbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin: Cornelsen 2006.

Gonschorek, Gernot / Schneider, Susanne: Einführung in die Schulpädagogik und Unterrichtsplanung, 5. Aufl., Donauwörth: Auer 2007.

Meyer, Hilbert / Feindt, Andreas: Was ist guter Unterricht? Berlin: Cornelsen Scriptor 2009 (mit 65 Min.-Vortragsvideo/ DVD).

Meyer, Hilbert: Leitfaden zur Unterrichtsvorbereitung, 12. Aufl., Frankfurt a.M.: Cornelsen Scriptor 1993.
Meyer, Hilbert: Unterrichtsmethoden, 2 Bde  Berlin: Cornelsen Scriptor 2009 (mit 65 Min.-Vortragsvideo/ DVD)
IV. Seminarplan 

	Stzg
	Datum
	Thema und Literatur

	1
	21.10.
	Einführung

· Besprechung von Programm und Organisation

· Vorstellung der Literatur

· Ziele der Literatur- und Mediendidaktik

	2
	28.10.
	Planung, Verfahren und Konzepte von Literaturunterricht

Kämper-van den Boogart, Michael: Unterrichtsplanung, in: ders.: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 274-287.

Abraham, Ulf u.a.: Praxis des Deutschunterrichts, Donauwörth 1998.

Klafki, Wolfgang: Didaktische Analyse als  Kern der Unterrichtsvorbereitung, in: ders.: Studien zur Bildungstheorie und Didaktik, Weinheim 1963, S. 126ff.
Spinner, Kaspar H.: Handlungs- und produktionsorientierte Verfahren im Literaturunterricht, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 175-190.

	3
	4.11
	Ziele des Literaturunterrichts

Grob- und Feinziele

Realschul-Lehrpläne unter www.isb.bayern.de

KMK, Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Mittleren Schulabschluss, 2003, auf: http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen
_beschluesse/2003/2003_12_04-BS-Deutsch-MS.pdf

Kämper-van den Boogart: Lehrpläne und Deutschunterricht, Bildungsstandards für den Deutschunterricht, in: ders.: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 288-302.

	4
	11.11.
	Epische Kurztexte (Märchen, Fabel, Parabel, Kurzgeschichte, Kalendergeschichte, Sage, Anekdote)

Standbilderbauen, szenische Interpretation: Sie wählen eine Szene aus, die sie mit verschiedenen Methoden erschließen.

Saupe, Anja: Epische Texte und ihre Didaktik, in: Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007, S. 248-272.
Scheller, Ingo: Szenische Interpretation, in: PD 136 (1996), S. 22-32. (auch das gesamte PD-Heft)

Paefgen, Elisabeth: Textnahes Lesen und Rezeptionsdidaktik, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 191-209.

Schubert-Felmy, Barbara: Umgang mit Texten in der Sekundarstufe I, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 95-116.

Pfeiffer, Joachim: Romane und Erzählungen im Deutschunterricht, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 190-202.

	5
	18.11.
	Epische Langformen und Lektüre (incl. Leseförderung)

Dazu sollten wir uns in einer der ersten Sitzungen auf einen Roman einigen. 

Leseaufträge, gesteuertes oder freies Lesen, Intertextualität und Intermedialität, Lesesozialisation

Hurrelmann, Bettina: Klassiker der Kinder- und Jugendbuchliteratur, in PD 135 (1996), S. 18-25.

Hurrelmann, Bettina: Kinder- und Jugendbuchliteratur im Unterricht, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 134-146.

Rosebrock, Cornelia: Lesesozialisation und Leseförderung – literarisches Leben in der Schule, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 153-174.

Gölitzer, Susanne: Lesesozialisation, in: Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007, S. 202-225.

Jesch, Tatjana: Kinder- und Jugendbuchliteratur, in: Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007, S. 226-247.

Etwas veraltet, aber mit Beispielen zum Anregen

Göttler, Hans: Moderne Jugendbücher in der Schule. Modelle zu einem handlungs- und produktionsorientierten Literaturunterricht, Baltmannsweiler 1993.

Willenberg, Heiner u.a. (Hgg.): Zur Psychologie des Literaturunterrichts. Schülerfähigkeiten – Unterrichtsmethoden – Beispiele, Frankfurt a.M. 1987.

	6
	25.11
	Umgang mit lyrischen Texten

Lernzirkel mit verschiedenen Beispielen Ihrer Wahl: verschiedene Gedichte mit verschiedenen Lernzielen und verschiedenen Methoden

Buß, Angelika: Kanonprobleme, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 142-152.

Korte, Hermann: Lyrik im Unterricht, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 203-216.

Stocker, Karl: Wege zum kreativen Interpretieren, Baltmannsweiler 1993, S. 22-44.

Gien, Gabriele: Lyrische Texte und ihre Didaktik, in: Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007, S. 273-296.

Zur Anregung für kreative/produktive Verfahren

Böttcher, Ingrid: Kreatives Schreiben, Berlin 1999.

Spinner, Kaspar H.: Umgang mit der Lyrik in der Sekundarstufe I, Baltmannsweiler 1984 (Neuauflage?).

	7
	2.12
	Dramatische Texte I

Theaterbesuch (Schaubühne oder Kammerspiele) oder Filmvorführung im Seminar.

	8
	9.12.
	Dramatische Texte II

Nachbesprechung zum Theaterbesuch.

Inszenierungen analysieren, Kommunikationsmodelle, produktiver Umgang mit dramatischen Texten

Lösener, Hans: Konzepte der Dramendidaktik, in: Lange, Günter / Weinhold, Swantje (Hgg.): Grundlagen der Deutschdidaktik, 3. Aufl., Baltmannsweiler 2007, S. 297-318.(vor allem die Kap. 3.2, 3.3)

Schülein, Frieder / Zimmermann, Michael: Spiel- und theaterpädagogische Ansätze, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 258-271.

Bogdal, Klaus-Michael / Kammler, Clemens: Dramendidaktik, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 177-189.

Langer, Norbert / Steinberg, Sven: Deutsche Dichtung. Literaturgeschichte in Beispielen für den Literaturunterricht, S. 333-336 (Dürrenmatt) oder/und S. 95-105 (Schiller: Räuber)

Für Anregungen:

Waldmann, Günter: Produktiver Umgang mit dem Drama, Baltmannsweiler 2004, S. 120-124.

	9
	16.12.
	Der Film im Deutschunterricht I

Diese Sitzung kann mit einem freiwilligen Kinobesuch gekoppelt werden. Ansonsten sollten wir uns in einer der ersten Sitzungen auf einen Film einigen, den wir im Seminar zeigen.

	10
	23.12.
	Der Film im Deutschunterricht II

Verfahren der Filmanalyse und -interpretation bis hin zu produktiven Verfahren. Vorstellung einer Unterrichtssequenz

Gast, Wolfgang: Filmanalyse, in: PD 140 (1996), S. 14-15.

Monaco, James: Film verstehen, Reinbek 1980.

Faulstich, Werner: Die Filminterpretation, Göttingen 1988.

Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse, München 2002.

Lecke, Bodo: Medienpädagogik, Literaturdidaktik und Deutschunterriucht, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 34-45.

Kern, Peter Christoph: Film, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 217-229.

	11
	13.1.
	CAL (computer aided learning) – Möglichkeiten von Computer und Internet im Literaturunterricht

Recherche, Copyright und der Einsatz digitaler Medien im Literaturunterricht (mögl. Bsp. WebQuest), fächerübergreifend...als Projekt

Borrmann, Andreas / Gerdzen, Andreas: Recherchieren – aber richtig, in: PD 167 (2001), S. 6-15.

Dies.: Internet im Deutschunterricht, Stuttgart 2000.

Schindler, Frank: Verbundsysteme. Integrativer Deutschunterricht und fächerübergreifendes Lernen, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 272-285.

Als Anregung zum WebQuest:

Melchior, Wolfgang: WebQuest, auf: www.wmelchior.com/
pn/modules.php?op=modload&name=News&file=article&sid=48

	12
	20.1.
	Literaturgeschichte(n)

Einstiegs- oder Übung- oder Wiederholungsstunden (Stationenlauf) zu verschiedenen Literaturepochen vom Mittelalter über Barock bis zum Expressionismus

Vergleich verschiedener Literaturgeschichten und ihr Einsatz in der Schule. Daran anknüpfende Erschließungs- und Sicherungsphasen. 

Langer, Norbert / Steinberg, Sven: Deutsche Dichtung. Literaturgeschichte in Beispielen für den Literaturunterricht, S. 333-336 (Dürrenmatt) oder/und S. 95-105 (Schiller: Räuber)

Van Rinsum...

Abraham, Ulf / Kepser. Matthis: Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einführung, 3. neu bearb. u. erw. Aufl., Berlin 2009. (Kap. 14 und 1.4.1)

Auch das Problem des inter- und transkulturellen Deutschunterrichts

Oomen-Welke, Ingelore: Deutschunterricht in der multikulturellen Gesellschaft, in: Kämper-van den Boogart, Michael: Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I und II, 3. Aufl., Berlin: Cornelsen 2006, S. 60-74.

Wilkens, Gabriela S. / Neumann Ursula: Multikulturalität und Mehrsprachigkeit als Lernbedingungen im Literaturunterricht, in:  Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 78-90.

	13
	27.1
	1.) Geschichte der Literaturdidaktik

Erarbeitung in Form eines Plakats
Paefgen, Elisabeth K.: Einführung in die Literaturdidaktik, Stuttgart u.a. 1999, S. 1-43.

Müller-Michaels, Harro: Geschichte der Literaturdidaktik und des Literaturunterrichts, in: Bogdal, Klaus-Michael / Korte, Hermann (Hgg.): Grundzüge der Literaturdidaktik, 4. Aufl., München 2006, S. 30-48.

Abraham, Ulf / Kepser. Matthis: Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einführung, 3. neu bearb. u. erw. Aufl., Berlin 2009. (Kap. 3 und 4)

2.) Pragmatische Texte I („Sachtexte“)

Journalistische Texte und ihre Abgrenzungen und Erschließungsverfahren

Produktive Verfahren gestaltenden Schreibens (innerer Monolog als Erweiterungsaufgabe)
Baurmann, Jürgen / Müller, Astrid:  Sachbücher und Sachtexte lesen, in: PD 189 (1005), S. 6-13.

Grundwissen Deutsch Realschule, Berlin 2006.

3.) Verteilen der Probklausur

	14
	3.2.
	1.) Evtl. Pragmatische Texte II („Sachtexte“)

Journalistische und andere Gebrauchstexte 

2.) Probeklausur und Besprechung

	15
	10.2.
	Klausur
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